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Vorbemerkung 
 
Die vorliegende statische Berechnung wurde für das Bauvorhaben barrierefreie Ausbau Stadtbahn 
Station Niddapark, im Auftrag und nach den Angaben der Stadtwerke Verkehrsgesellschaft mbH 
Frankfurt am Main aufgestellt.  
 
Der Berechnung liegen die nachfolgenden Bestimmungen und technischen Regeln zugrunde: 
 
 DIN EN 1990-1-1  Grundlagen für Tragwerksplanung;  

  (DIN EN 1990:2002 + A1:2005+ A1:2005/AC2010) 
 DIN EN 1991-1-1  Einwirkungen auf Tragwerke; Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen-  

  Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau  
    (DIN EN 1991-1-2: 2002 + /NA 2010  + NA/A1) 
   Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen-Windlasten  
   (+ DIN EN 1991-1-4/NA: 2010-12 Nationaler Anhang) 
 

DIN EN 1992-1-1  Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und    
  Spannbetontragwerken + NA 
 
 DIN EN 1993-1-1  Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten  
    Teil 1-3: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 
    (+ DIN EN 1993-1-1/NA:2010-12 Nationaler Anhang) 
 DIN EN 1993-1-8  Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten  
    Teil 1-8: Bemessung von Anschlüssen 
    (+ DIN EN 1993-1-8/2005 + AC:2009) 
 

DIN EN 1997-1  Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik 
DIN EN 1997-2  Erkundung und Untersuchung des Baugrundes 

 

Pläne / Baubeschreibung 
 
Architektenpläne von:  fs I architekten 

    Friedensplatz 12 

   64283 Darmstadt 

 

Planungsstand:  Ausführungsplanung vom 23.05.2023 

    Grundrisse, Schnitte und Ansichten von der Station und Zugangsbauwerk 

 
Bestandstatik: Grundrisse und dazugehörige Schnitte von der Station Niddapark 
  (Siehe Anlage, ab Seite 105) 
 

   geprüfte statische Berechnung  
   inkl. Schal- und Bewehrungspläne 
   aus dem Jahr 1971 

 

Bestandsaufnahme der Bahnsteigkanten im statischen Sinne und in Augenscheinnahme der 
relevanten Bauteile im Bereich der Bahnsteige und Zugangsbauwerk: 
 

Aufnahme Querschnittabmessung der Bahnsteige - Aufbau und 
Beschaffenheit der Bahnsteige – Untersuchung der vorhandenen 
Bewehrung mithilfe einer Bewehrungsdetektor   

 
durchgeführt im Juni bis September 2022 
Büro Loos und Partner     
Niederstedterweg 5      

   61348 Bad Homburg 
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Bodengutachten im Bereich Schacht des südlichen Aufzuges (Aufzug 1) vom Straßenniveau zur 
Verteilerebene / Sperrebene: 
  

Dr. Hug Geoconsult GmbH 
In der Au 25 
61440 Oberursel 

 
ausgestellt im 22. Juni 2022. 

 
Der Bericht enthält Empfehlungen zur Gründung des nachzurüstenden Aufzugs und Hinweise zur 
Baudurchführung.  
Zur Gründung des Bestandes im Bereich Aufzug 1 liegen derzeit keine genaueren Erkenntnisse vor. In 
der folgenden statischen Berechnung wird die Unterfangung des Bestandes berücksichtigt. Die 
Maßnahmen müssen unter Beachtung der Hinweise und Vorgaben der DIN 4123:2013-04 erfolgen. 
Nach weiteren Erkenntnissen im Zuge der Ausführung ist die örtliche Situation vom Bodengutachter zu 
überprüfen. 
Gemäß Bodengutachten muss, der in den Baugrund einbindende Teil des Aufzugschachtes, gegen ein 
Eindringen von Wasser gesichert werden. 
Im Bodengutachten wird zur Sicherung des Aufzugunterfahrt gegen mäßige Einwirkung von 
drückendem Wasser vorgeschlagen, die erdberührten Bauteile als „wasserundurchlässige“ Weiße 
Wanne aus Stahlbeton auszubilden. Es ist eine Beanspruchungsklasse 1 (ständig oder zeitweise 
drückendes Wasser) zu berücksichtigen. Alternativ kann die Bauwerksabdichtung gem. DIN 18533 
(Wassereinwirkungsklasse W2.1-E drückendes Wasser) ausgeführt werden. 
 
Im Rahmen der vorliegenden Berechnung wird die Rissbreite auf 0,2mm beschränkt. Die Ausführung 
wird in Beton mit hohem Wassereindringwiderstand ausgeführt. 
Installationsdurchführungen durch die WU-Konstruktion (Bodenplatte) oder Schwarzabdichtung 
(Außenwände) sind mit bauaufsichtlich zugelassenen Produkten fachgerecht und dicht gegen 
anstehendes Wasser zu verschließen. 
 
Gemäß vorliegendem Bodengutachten ist das Grundstück in Erdbebenzone 0, Untergrundklasse S 
einzuordnen. Somit sind keine Nachweise zur Erdbebensicherheit erforderlich. 
 
 
 
 
Brandschutztechnische Stellungnahme: 
 
    Rieser. Wessel 
    Brandschutzsachverständige & Ingenieure PartG mbB 
 
 ausgestellt am 13.10.2022 
 
 
Die tragenden Bauteile sind aus Stahlbeton ausgeführt und sind entsprechend 
Brandschutzanforderungen auszuführen. 
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Allgemeine Beschreibung 
 
Die Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) plant die Stadtbahnstation 
Niddapark barrierefrei, mit Zugang der Bahnsteige für Rollstuhlfahrer, umzubauen. Hierzu sollen u.a. drei 
barrierefreie Aufzüge eingebaut werden. 
Der Zugang zur Station erfolgt von der Straßenebene zur Verteilerebene, über einer Treppenanlage und 
einem Vertikalaufzug. Der Vertikalaufzug soll rückgebaut und durch einen neuen Aufzug (Aufzug 1) in 
Stahlbeton, Stahl- und Glasbauweise ersetzt werden Die neue Gründungsplatte wird mit größeren 
Grundrissabmessungen in Stahlbetonbauweise geplant. 
Von der Verteilerebene zur Bahnsteigebene ist der Einbau von zwei Vertikalaufzüge geplant.  
Die Vertikalaufzüge sollen die ehemals bestehende Schrägaufzüge ersetzen, die den Zugang zu den 
Bahnsteigen ermöglichten. Die Schrägaufzüge entsprechen nicht den aktuellen Anforderungen und sind 
außer Betrieb. 
Es werden Eingriffe in die bestehende Massivbauteile erforderlich, die in der folgenden statischen 
Berechnung untersucht werden. Weiterhin sollen die bestehenden Stahlbeton Z-Winkelsteine der 
Bahnsteige mittels einer ca. 32cm starken Betonplatte zur Erzielung von Barrierefreiheit erhöht werden. 
 

Gründung Aufzug 1 vom Straßenniveau zur Verteilerebene / Sperrebene 
 
Die Gründung des Aufzugunterfahrts erfolgt auf einer tragenden Bodenplatte. Die Gründung muss auf 
tragfähigem Boden erfolgen. Die Gründungssohle ist gem. Vorgaben im Bodengutachten herzustellen und zu 
verdichten.  
 
Nach Fertigstellung der Baugrube ist vom Bauleiter der anstehende Baugrund verantwortlich auf seine 
Tragfähigkeit hin zu überprüfen. Bei Unklarheiten zur Tragfähigkeit des Baugrunds und eventuell erforderlicher 
Bodenaustauschmaßnahmen ist der Bodengutachter zu Rate zu ziehen. 
Der Bauleiter hat für die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten nach den bautechnischen Unterlagen zu 
sorgen, insbesondere für das Einhalten der planmäßigen Aushubgrenzen.  
 
Der vorbereitete Baugrund ist vor Herstellung der Bodenplatte vom Bodengutachter abzunehmen. 
 

Hinweise zur Umbaumaßnahme 
 

Es handelt sich hier um eine Maßnahme im Bestand. Durch die Systemänderung kann es grundsätzlich 
zu Lastumlagerungen zwischen den betroffenen Traggliedern kommen. Deshalb können Risse im 
bestehende Bausubstanz, die in der Regel keine Auswirkung auf die Tragfähigkeit haben, auftreten. 

 
Materialgüten neue Bauteile 
 
Beton:    C 25/30, C25/30 WU für erdberührende Bauteile 
Expositionsklassen: gem. Pläne 
Betonstahl:   BSt. 500 S+ BSt.M(A) 
 
 

Materialgüten bestehende Bauteile 
 
Beton:    B300 
Betonstahl:   Bst III/ IV 
Baustahl:   S235 
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Konstruktiver Brandschutz: 
 
Gemäß Brandschutzkonzept ergeben sich folgende Anforderungen an den Feuerwiderstand für die 
tragenden Bauteile im Aufzugsmaschinenraum: 
 
Anforderungen an alle tragenden Bauteile feuerbeständig (F90 nach DIN 4102) 
 
Bei den Bauteilen aus Stahlbeton wird der Feuerwiderstand wie folgt erreicht: 
Achsabstand der Bewehrung u bei: 
 
Decken  →  Achsabstand der Bewehrung u > 30mm 
   Mindestdicke der Platte d=100mm 
 
Wände :  Achsabstand der Bewehrung u > 25mm 
   Mindestdicke d > 140mm 
 
Balken →  Achsabstand der Bewehrung u > 10mm 
   Balkenbreite b > 160mm 
 
Alle Anforderungen wurden in den jeweiligen statischen Positionen berücksichtigt und sind somit 
eingehalten. 
 
 

Grundsätzliches 
 
Die Statik untersucht den Endzustand des Bauwerkes. Für die Abstützungen der Zwischenbauzustände 
ist die ausführende Firma verantwortlich. 
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Übersicht / Planauszüge mit Positionsnummern 
 

Ausschnitt Grundriss Bahnsteigebene 
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Grundriss Sperrebene / Verteilerebene 
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Grundriss Straßenebene 
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Schnitt f-f / Längsschnitt Aufzug und Rampe Stadtauswärts 
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Schnitt b-b / Längsschnitt Aufzug und Rampe Stadteinwärts 
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Querschnitt g-g / Schnitt durch Aufzug Stadteinwärts 
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Querschnitt v-v / Schnitt durch Treppe/ Zugang Aufzug A2 Stadteinwärts 
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Querschnitt h-h / Schnitt durch Aufzug Stadtauswärts 
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Querschnitt w-w / Schnitt durch Treppe/Zugang Aufzug A3 Stadtauswärts 
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Grundriss und Schnitt Aufzug Straßenebene auf der Südseite 
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Lastannahmen  
 

Nutzlasten  
 
Bahnsteigplatte nach GVT der VGF   qk = 5,0kN/m² 
Treppenanlage und Rampen:   qk = 5,0kN/m² 
Betriebsräume im Verteilergebäude   qk = 10,0 kN/m² 
 

Erddruck 
Wichte       φ = 20kN/m³ 
Erdwiderstandsbeiwert gemäß Bestandstatik K = 0,5 
 

Windlasten 
Windlastzone 1  q = 0,5kN/m² 

 
Im Bahnsteigbereich:   
Sog- / Druckbelastung aus Bahnverkehr   qw = + 0,5kN/m² 
 
Holmlasten:      qHolm=1,0 kN/m  
 

Aufzugsanlage 
 
Gemäß Angaben Fa. Hundt Consult GmbH vom 14.11.2022. 
Zeichnungen mit Lastangaben siehe Anlage. 
 
Schachtgerüste in Stahl/ Glasbauweise  Annahme: gk = 1,0kN/m² 
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Pos. LP4/1 – Erhöhung bestehende Bahnsteige zur Erzielung der Barrierefreiheit 
 

 
Allgemeine Positionsbeschreibung  
 
Im Zuge des geplanten barrierefreien Ausbaus der Station Niddapark, sollen die bestehenden Stahlbeton 
Z-Winkelsteine der Bahnsteige mittels einer 30cm starken Betonplatte (Erhöhungsstein) zur Erzielung 
von Barrierefreiheit erhöht werden. Es wurde im Vorfeld die bestehenden Bahnsteige im Hinblick auf ihre 
Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit geprüft, um festzulegen, welche Sanierung -und 
Ertüchtigungsmaßnahen erforderlich werden. Aufgrund dessen wurden die Bahnsteigkanten 
augenscheinlich begutachtet und nach einer Bewehrungsscan untersucht. Die Ergebnisse und 
Auswertung der Untersuchung wurde in der statischen Berechnung LPH2 ausführlich dokumentiert. 
Bei der Konstruktion der Bahnsteige handelt es sich um Z-Winkelsteine aus Stahlbeton in 
Fertigteilbauweise. Zwischen den einzelnen ca. 1m langen Elementen ist jeweils eine Stoßfuge 
ausgebildet. Die Abmessungen der Z-Winkelsteine wurden örtlich aufgenommen und können der 
nachfolgenden Abbildung entnommen werden. 
Für den Einbau der neuen Bahnsteigplatten muss der obenliegende waagrechte Schenkel der 
bestehenden Z-Profile gekürzt werden. 
 
 

Grundlagen der Untersuchung / Vorliegende Unterlagen  
 
Für die Zustandsbewertung lagen uns Grundrisspläne und dazugehörige Schnitte vom Architektenbüro 
fs-architekten vor.  
Zu den bestehenden Hochbahnstiege liegen keine Bestandsunterlagen vor.  
 

Statisch-konstruktive Bewertung / Feststellungen 
 
Die Z-Winkelsteine wurden an einer Stelle durch Sichtprüfung auf eventuelle Beschädigungen und 
Betonabplatzungen untersucht. Außerdem wurde die Betondruckfestigkeit analysiert.  
Für die Betondruckfestigkeit der Bahnsteigelemente wurde eine Mindestbetongüte an allen Messstellen 
(1-3) von C25/30 ermittelt.  
Die Ergebnisse der stichpunkthaften Untersuchung werden für die restlichen Winkelsteine als richtig 
vorausgesetzt. 
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Regelquerschnitt Bahnsteig 
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Querschnitt: 
Bahnsteig im Bestand 
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Übersicht neu geplante Bahnsteig mit Erhöhungsstein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

In der oberen Skizze ist der Endzustand der Bahnsteigerhöhung dargestellt. Der hintere Teil der neuen 
Bahnsteigplatten wird elastisch auf tragfähigem Untergrund aufgelagert. Restliche Bereiche der 
Bahnsteige werden mittels Pflaster und Aufschotterung angehoben. 
Die Schnittkanten an bestehenden Bahnsteig müssen aufgeraut werden und das Korngerüst freigelegt 
werden. Anschließend sind die Schnittkanten zu reprofilieren und die fehlende Betondeckung wieder 
herzustellen. 
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Neue BSK – Erhöhungsstein 
 
Normalbereich (130 cm lang) 

 

 
 

 
Hinweis: BSK-Erhöhungsstein Fahrrichtung Ginnheim ist maßgebend für den Kippnachweis. 
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Ermittlung der Querschnittswerte für BSK-Erhöhungsstein Fahrrichtung Ginnheim 
„Normalbereich“  
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Standsicherheitsnachweis für BKS-Erhöhungsstein Normalbereich 
System: 

 
 
 
Belastung (Pro Element, l ≤ 1,0 m): 
 

Eigengewicht neue BSK-Erhöhungsstein: 
 Querschnittsfläche “A“ = 4275 cm² 

Gk,BSK   = 4275,0 x 1,0 x 25 /10000    = 10,7 kN 
 
 Auflast aus Pflaster und Bettung:  

(55 cm x 10 cm)  
 Gk,Plaster+Bettung  = 0,10 x 0,55 x 1,0 x 20   = 1,1 kN 
 

Mannlast:  
max. Vk  in Anlehnung nach Kat. T1   = 2,0 kN 

 
 
 
Bemessung:  
 

 Standsicherheitsnachweis: (Kippnachweis) 

 
 Ma,Stb. = 0,90 x (10,7 x 0,18 + 1,10 x 0,66) = 2,4 kNm  
 

Mq,dst. = 1,50 x 2,0 x 37,0 = 1,11 kNm ≤ Ma,Stb.    Nachweis OK  
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Bereich Bestandsschacht (115 cm lang) 
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Ermittlung der Querschnittswerte für BSK-Erhöhungsstein „Bereich Bestandsschacht“ 
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Standsicherheitsnachweis für BKS-Erhöhungsstein Bereich Bestandsschacht  
System: 
 

 
 
 
Belastung (Pro Element, l ≤ 1,0 m): 
 

Eigengewicht neue BSK-Erhöhungsstein: 
 Querschnittsfläche “A“ = 4450 cm² 

Gk,BSK   = 4450,0 x 1,0 x 25 /10000    = 11,1 kN 
 
Auflast aus Pflaster und Bettung:  
(40 cm x 10 cm)  

 Gk,Plaster+Bettung  = = 0,10 x 0,40 x 1,0 x 20    = 0,8 kN 
 

Personenlast:  
max. Vk als Mannlast      = 1,5 kN 

        (angesetzt =2,0kN) 
 
Bemessung:  
 

 Standsicherheitsnachweis: (Kippnachweis) 

 
 Ma,Stb. = 0,90 x (11,1 x 0,18 + 0,80 x 0,58) = 2,22 kNm  
 

Mq,dst. = 1,50 x 2,0 x 0,37 = 1,11 kNm ≤ Ma,Stb.   Nachweis OK  
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Nachweis Bestehende Bahnsteigkante 
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Ermittlung der Querschnittswerte für bestehende Teil BSK-Erhöhungsstein über Winkelstütze 
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Nachweis Bestehende Bahnsteigkante 

 
 
Belastung (Pro Element; L ≤ 1,0 m):): 
 
  

Eigengewicht neue BSK-Erhöhungsstein: 
 Querschnittsfläche “A“ = 3215 cm² 

Gk,BSK   = 3215,0 x 1,0 x 25 /10000    = 8,0 kN 
 
Eigengewicht Überstand der Winkelstütze:  
 
(30 cm x (20+17,5)/2 = 562,5 cm²)  

 Gk,Überstandteil   = 562,5 x 1,0 x 25 /10000  = 1,4 kN 
 

Personenlast:  
max. Vk  in Anlehnung nach Kat. T1   = 2,0 kN 

 
Bemessung im Schnitt a-a:  
 
 C25/30,  d = 11,2cm  
 
 M,Ed. = 1,35 x ( 8,0 x 0,36 + 1,4 x 0,30/2) + 1,50 x 2 x 0,73 = 6,4 kNm  
 
 N,Ed = 1,35 x ( 8,0 + 1,4) + 1,50 x 2,0 = 15,7 kN 
 

 Ed =  6,4/ (11,2² x 1,42) = 0,04  ➔   = 0,041 
 

erf. as1 = (0,041 x 100 x 11,2 x 1,42 + 15,7)/ 43,5 = 1,86 cm²/m  
 
vorhanden: Ø8- 25  as = 2,01 cm²/m > erf. as 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/2 SEITE: LP4/38 
 
 
Pos. LP4/2   Erneuerung/Nachrüstung des bestehenden südlichen Aufzugs A1 vom 

Straßenniveau zur Verteilerebene - Achse F-G/20 
 

Allgemeine Positionsbeschreibung  
 
Der bestehende Aufzug auf der Südseite der Station führt von der Straßenebene bis Verteilerebene. Der 
Aufzug ist freistehend und in Stahlbetonbauweise hergestellt. Die Gründung erfolgt auf einer 
Stahlbetonplatte. Da eine Fahrkorbgröße von 2,1m x 1,1m realisiert werden muss, soll der Schacht 
komplett rückgebaut und durch einen neuen Aufzug in Stahl- Glasbauweise und Stahlbeton ersetzt 
werden. Die erdberührenden Bauteile werden massiv in Stahlbetonbauweise hergestellt. Die Höhe vom 
Aufzugunterfahrt soll unverändert bleiben. Der geplante Aufzugsschacht bindet ca.1,75m tief in den 
Baugrund ein. In diesem Niveau sind gemäß Angaben vom Bodengutachten künstliche Auffüllungen, die 
für Lastabtragung nicht geeignet sind. Im Zuge der weiteren Planung ist zu erkunden, ob die künstlichen 
Auffüllungen im Bereich des Bestandes ausgekoffert und durch tragfähiges Material ersetzt wurden.  
 

Planausschnitte 
 
Straßenebene 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/2 SEITE: LP4/39 
 
 
Sperrebene/Verteilerebene 
 

 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/2 SEITE: LP4/40 
 
 

Statisch-konstruktive Angaben 
 

- Schachtwände Neu:  Stahlbeton, d = 24cm (siehe Position LP4/2.1) 
- Gründungsplatte Neu:  Stahlbeton, h = 25cm (siehe Position LP4/2.2) 
- Schachtwände im Bereich Sperrebene: 3-seitig Stahl- Glasbauweise, eine Seite wird in 

Stahlbetonbauweise ausgeführt. 
 
Im Zuge der weiteren Leistungsphasen ist ein Abdichtungskonzept gegebenenfalls. WU-Konstruktion 
oder. gleichwertiges für die erdberührenden Bauteile zu berücksichtigen.  
Eventuell erforderliche Einbauteile sind in der weiteren nach Vorgabe der Fachplanung zu 
berücksichtigen. 
 

Allgemeine Hinweise zur Bauausführung und zum Abbruch/Rückbau 
 
Die nördliche Wand des Aufzugsschachts kann durch die neue Stahlbetonwand ersetzt werden. Die 
neue Wand wird nachträglich an das Bestandsgebäude mittels eingeklebten Bewehrungseisen befestigt.  
Gemäß Bodengutachten muss der in den Baugrund einbindende Teil des Aufzugschachtes, gegen ein 
Eindringen von Wasser im Bau- und Endzustand gesichert werden. 
Nach weiterer Erkenntnis über die Gründung des Bestandes, wird evtl. eine Unterfangung des Bestandes 
auf einer Länge von ca. 1,5m erforderlich. 
 

 

Pos. LP4/2.1   Stb. Wand Aufzugsschacht Neu, d=24cm 
 

konstruktiv gewählt:  Wandstärke d =24cm 

    Beton C25/30  

 

Bewehrung:   Q335 beidseitig 

    Ecken Längseisen 4Ø12 

     

 

 

 

Pos. LP4/2.2   Gründungsplatte Neu, h = 25cm 

 

System:  elastisch gebettete, lastabtragende Gründungsplatte 

   Bettungsmodul:    ks = 5000 kN/m³  

 

Belastung:  angesetzt aus Aufzuganlage:  qk = 10kN/m² 

   Schachtwände: 

   024x25xca.4,5m    gk = 27kN/m 

 

 

konstruktiv gewählt:  Plattenstärke h =25cm 

    Beton C25/30  

 

 

 

 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/41 
 
 
Pos. LP4/3 Rückbau Rampe/Schrägaufzug von der Zwischenebene bis zur Bahnsteigebene 
im Bereich Aufzug A2 - Achse J-K/11I-14I 

 

Allgemeine Positionsbeschreibung  
 
Die schräg verlaufende Stahlbetonrampe soll zwischen Gebäudedehnfuge in Achse 11 bis Achse 13 
fachmännisch mittels Sägearbeiten rückgebaut werden. Da die Rampe als Scheibe eine aussteifende 
Funktion erfüllt, wird als Ersatz eine neue Deckenscheibe zwischen Achse 11 bis Achse 12 erforderlich 
(siehe Position LP4/3.2). 
Die Außenwand in Achse K muss im Bauzustand gegen einwirkende Horizontallasten aus Wind- und 
Erddruck gesichert werden. 
 

Planausschnitte / Positionsskizzen 
Ausschnitt Grundriss Sperrebene 
 

 
 

 

  



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/42 
 
Pos. LP3/3.1 Rückbau Rampe / Nachweis bestehende Außenwand in Achse K/11-14 
 

System:  siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 

   Außenwand in Achse K, d = 30cm 

 

Belastung der Wand: 

 

aus Erdüberschüttung h = 8,9m, Erddruckbeiwert k0 = 0,5, γ = 20kN/m³ 

 

   8,9mx0,5x20 = 24kN/m²   e0 = 89 kN/m² 

 

aus SLW60  0,5x33,3kN/m²    ep = 16,7 kN/m² 

 

aus Wind  0,5kN/m² x 1,3    qw = 0,65 kN/m² 

 

 

Nachweis der Wand im nach Verstärkung: 

 

   Siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 

 

 

 

Fazit: Nach Ertüchtigung der Wand durch die neue Stb. Platte (siehe Pos. LP4/3.2) ist 

die Tragfähigkeit der Wand gewährleistet. Die Lastweiterleitung in den tragenden 

Bauteilen erfolgt über die neue Decke und bestehende Decken und Wände.  

Die gemäß nachfolgender Berechnung erforderliche Bewehrung in der 

Außenwand ist kleiner als die vorhandene Bewehrung gemäß Bestandstatik. 

 

Systemskizze: 

Außenwand in Achse K/10-13 

 

 

 

           Auflager eingespannt 

 

 

          Auflager Zug- und Druckfest 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Decke Pos. (LP3/3.2) 
Die Decke muss bis 
Aussteifungsrippe geführt 
werden. 

Horizontaler Balken 
Vgl. Pos D5N aus 
Bestandstatik  

Aussteifungsrippe 
Vgl. Pos S4.1N aus 
Bestandstatik  



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/43 
 
Vergleichstrechnung Außenwand 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/44 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/45 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/46 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/47 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/48 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/49 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/50 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/51 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/52 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/53 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/54 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/55 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/56 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/57 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/58 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/59 
 
Nachweis Aussteifungsrippe Pos. S4.1N aus Bestandstatik: 
 
System:  Kragstütze, siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 
 
 

Material:  Beton B300, BSt III 
   
 
Belastung aus Pos.LP3/3.1 
 
    Ständig aus Erddruck Horizontal:  Gk = 227kN 
     
Eigengewicht vgl. EDV-Ausdruck 
 
 
Bemessung:   siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/60 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/61 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP4/62 
 

 
 
 
Fazit: die vorhandene Bewehrung mit 13Ø26 ist ausreichend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP3/63 
 
 

Pos. LP4/3.2 Stb.- Decke Neu über Straßenebene Achse J-K/11I-14I 

 

System:  Stb. Decke neu, h = 25cm 

Die Decke wird zwischen der Außenwand und Treppenpodest druckfest und 

kraftschlüssig befestigt. Die Befestigung kann mittels nachträgliche eingeklebte 

Bewehrungseisen erfolgen.  

 

 

Belastung:  Die Belastung erfolgt aus Auflager der Außenwand in Achse K in Scheibenebene  

 

   Lastbild aus Pos. LP4/3.1: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lastweiterleitung erfolgt über das Treppenpodest der Stärke h=30cm in die 

Außennwand in Achse H. 

 

 

Gewählt konstruktiv:  Betondecke h = 25cm, C25/30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/3 SEITE: LP3/64 
 
 

Pos. LP4/3.3 Abbruch der Decke im Bereich Aufzugsschacht Achse J-K/11-11I und 
Stahlbetonbrüstung der Treppenanlage 
 

Die Decke über Untergeschoss wird auf einer Länge von ca. 2,5m fachmännisch mittels Sägearbeiten 

zurückgebaut. Vor dem Rückbau der Decke ist erst die neue Wand im Untergeschoss zu betonieren. 

 

Die Stahlbetonbrüstung der Treppenanlage in Achse G kann in statischer Hinsicht ohne weitere 

Ersatzmaßnahmen rückgebaut werden. 

 

Die Schnittkanten müssen aufgeraut und das Korngerüst freigelegt werden. Anschließend sind die 

Schnittkanten zu reprofilieren und die fehlende Betondeckung mit Reperaturmörtel mind 20mm 

wiederherzustellen. 

 

 

 

 

 

 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP3/65 
 
 
Pos. LP4/4 Neubau Schacht und Unterbau für Aufzug A2 
 

Allgemeine Positionsbeschreibung  
 
Längschnitt b-b 
 

 
 

 

 

 

  

 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/66 
 
 

Pos. LP4/4.1 Stb.- Aufzug- Schachtwand, d=30cm 
  

Die neuen Schachtwände werden in Stahlbetonbauweise eingebaut. Der Anschluss an 

Bestandsbauteile (u.a. an die Treppenläufe und Decke über Untergeschoss) erfolgt über nachträglich 

mit Mörtel eingeklebte Bewehrungseisen. 

 

Pos. LP4/4.2 Stb.- Aufzugunterfahrt 

 
neue Deckenplatte als Aufzugunterfahrt  Stahlbeton, h = 25cm 

 

Die neue Decke wird im Bereich Aufzugschacht neu hergestellt. Der Anschluss an Bestandsbauteile 

erfolgt über nachträglich mit Mörtel eingeklebte Bewehrungseisen 

 

Pos. LP4/4.3 Stb.- Wand, d=30cm im Untergeschoss 

 
System:  in Bodenplatte aufliegende Wandscheibe l = ca.2,6mm, h = 30cm 
 
Material:  Beton C25/30  
 

Anschluss an angrenzende Bestandswände mit nachträglich eingeklebte 
Bewehrungseisen. 

 
 
Pos. LP4/4.4 Stb.- Unterzug , b/h=30/35cm 

 
System  Einfeldträger l < 3,0m  
 
 
Belastung:  aus Eigengewicht aufgehende neue Schachtwand d=30cm 
 
   7,0mx0,3mx25kN/m³    g= 52,5kN/m 
   Eigengewicht: siehe EDV- Ausdruck 
 
 
 
gewählt  C25/30 W0, XC1, b = 30, h=35cm 
   Auflagerbreite a = 25cm 
 
 
Bemessung: siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/67 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/68 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/69 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/70 
 
Pos. LP4/4.5 Stb.- Stützen, b/h = 25/25cm 

 
System:  Pendelstütze l = 2,6m, b/h = 25/25cm 
 
Material:  Beton C25/30 XC1, W0 
   
 
Belastung aus Pos.LP4/4.4 
 
    Ständig:   Gk = 82,7kN 
     
Eigengewicht vgl. EDV-Ausdruck 
 
 
Bemessung:   siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/71 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/72 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.:  LP4/4 SEITE: LP4/73 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/74 
 
 
Pos. LP4/5 Rückbau Rampe/Schrägaufzug von der Zwischenebene bis zur Bahnsteigebene 

im Bereich Aufzug A3 - Achse E-F/13-18 

 
Die schräg verlaufende Stahlbetonrampe soll zwischen Gebäudedehnfuge in Achse 13 bis Achse 18 
fachmännisch mittels Sägearbeiten rückgebaut werden. Da die Rampe als Scheibe eine aussteifende 
Funktion erfüllt, wird als Ersatz eine neue Deckenscheibe zwischen Achse 15 bis Achse 16I erforderlich 
(siehe Position LP4/5.2). 
Die Außenwand in Achse E muss im Bauzustand gegen einwirkende Horizontallasten gesichert werden. 

 

Planausschnitte / Positionsskizzen 
 
Grundriss Sperrebene 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/75 
 
 
Pos. LP4/5.1 Rückbau Rampe / Nachweis bestehende Außenwand in Achse E/13-18 
 
System:  siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 

   Außenwand in Achse K, d = 30cm 

 

Belastung der Wand: 

 

aus Erdüberschüttung h = 2,4m, Erddruckbeiwert k0 = 0,5, γ = 20kN/m³ 

 

   2,4mx0,5x20 = 24kN/m²   e0 = 24 kN/m² 

 

aus SLW60  0,5x33,3kN/m²    ep = 16,7 kN/m² 

 

aus Wind  0,5kN/m² x 1,3    qw = 0,65 kN/m² 

 

Nachweis der Wand nach Verstärkung: 

 

   Siehe nachfolgende EDV-Ausdruck 

 

 

 

Fazit: Nach Ertüchtigung der Wand durch die neu Stb. Platte (siehe Pos. LP4/3.2) ist 

die Tragfähigkeit der Wand gewährleistet. Die Lastweiterleitung in den tragenden 

Bauteilen erfolgt über die neue Decke und bestehende Bauteile.  

Die gemäß nachfolgender Berechnung erforderliche Bewehrung in der 

Außenwand ist kleiner als die vorhandene Bewehrung gemäß Bestandstatik. 

 

Systemskizze: 

Außenwand in Achse E/13-18 

 

 

 

           Auflager eingespannt 

 

    

          Auflager Zug- und Druckfest 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Decke 
Pos. (LP4/5.2) 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/76 
 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/77 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/78 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/79 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/80 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/81 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/82 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/83 
 

 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/84 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/85 
 

[Wecken Sie das Interesse Ihrer Leser mit einem 
passenden Zitat aus dem Dokument, oder verwenden Sie 
diesen Platz, um eine Kernaussage zu betonen. Um das 
Textfeld an einer beliebigen Stelle auf der Seite zu 
platzieren, ziehen Sie es einfach.] 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/86 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/87 
 

 
  



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/88 
 
Pos. LP4/5.2 Stb. Decke Neu über Straßenebene Achse E-F/13-18 
 
System:  Stb. Decke neu, h = 25cm 

Die Decke wird zwischen der Außenwand und Treppenpodest druckfest und 

kraftschlüssig befestigt. Die Befestigung kann mittels nachträglich eingeklebter 

Bewehrungseisen erfolgen.  

 

 

Belastung:  Die Belastung erfolgt aus Auflager der Außenwand in Achse K in Scheibenebene  

 

   Lastbild aus Pos. LP4/5.1: 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lastweiterleitung erfolgt über das Treppenpodest der Stärke ca. h=25cm in die 

Wand in Achse F. 

 

 

Gewählt konstruktiv:  Betondecke h = 25cm, C25/30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/5 SEITE:  LP4/89 
 
Pos. LP4/5.3 Abbruch der Decke im Bereich Aufzugsschacht Achse E-F/14I-15 
 

in Achse G kann in statischer Hinsicht ohne weitere Ersatzmaßnahmen rückgebaut werden. 

 
Die Decke über Untergeschoss wird auf einer Länge von ca. 2,5m fachmännisch mittels Sägearbeiten 

zurückgebaut. Vor Rückbau der Decke ist erst die neue Wand im Untergeschoss zu betonieren. 

 

Die Stahlbetonbrüstung der Treppenanlage in Achse G kann in statischer Hinsicht ohne weitere 

Ersatzmaßnahmen rückgebaut werden. 

 

Die Schnittkanten müssen aufgeraut und das Korngerüst freigelegt werden. Anschließend sind die 

Schnittkanten zu reprofilieren und die fehlende Betondeckung mit Reperaturmörtel mind 20mm 

wiederherzustellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/6 SEITE:  LP4/90 
 
Pos. LP4/6 Neubau Schacht und Unterbau für Aufzug A3 

 
Planausschnitte / Positionsskizzen 
 
Längsschnitt f-f 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/6 SEITE:  LP4/91 
 
Pos. LP4/6.1 Aufzug- Schachtwand, d=30cm 
 

Die neuen Schachtwände werden in Stahlbetonbauweise eingebaut. 

Der Anschluss an Bestandsbauteile (u.a. an die Treppenläufe und Decke über Untergeschoss) erfolgt 

über nachträglich mit Mörtel eingeklebte Bewehrungseisen. Die Schnittkanten müssen aufgeraut und 

das Korngerüst freigelegt werden. 

 
 
Pos. LP4/6.2 Stb.- Aufzug Unterfahrt 

 

neue Deckenplatte als Aufzugunterfahrt  Stahlbeton, h = 25cm 

 

Die neue Decke wird im Bereich Aufzugschacht neu hergestellt. Der Anschluss an Bestandsbauteile 

erfolgt über nachträglich mit Mörtel eingeklebte Bewehrungseisen 

 

Pos. LP4/6.3 Stb.- Wand, d=30cm 

 
System:  in Bodenplatte aufliegende Wandscheibe l = ca.2,6mm, h = 30cm 
 
Material:  Beton C25/30  
 

Anschluss an angrenzende Bestandswände mit nachträglich eingeklebten 
Bewehrungseisen. 

 
 
Pos. LP4/6.4 Stb.- Unterzug , b/h=30/35cm 

 
System  Einfeldträger l < 3,0m  
 
 
Belastung:  aus Eigengewicht aufgehende neue Schachtwand d=30cm 
 
   7,0mx0,3mx25kN/m³    g= 52,5kN/m 
   Eigengewicht: siehe EDV- Ausdruck 
 
 
 
gewählt  C25/30 W0, XC1, b = 30, h=35cm 
   Auflagerbreite a = 25cm 
 
 
Bemessung:  Pos.LP4/4.4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/6 SEITE:  LP4/92 
 
 
Pos. LP4/6.5 Stb.- Stützen, b/h = 25/25cm 

 
System:  Pendelstütze l = 2,6m, b/h = 25/25cm 
 
Material:  Beton C25/30 XC1, W0 
   
 
Belastung aus Pos.LP4/6.4 
 
    Ständig:   Gk = 82,7kN 
     
Eigengewicht vgl. EDV-Ausdruck 
 
 
Bemessung:   siehe Pos. LP4/4.5 

 
 
 
 
 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/7 SEITE:  LP4/93 
 
 
Pos. LP4/7 Deckenschließung in der Decke über Straßenebene  
 
Beschreibung: Die bestehende Öffnung der Decke über Straßenebene wird nachträglich mit 

einer 25cm dicken Stahlbetonplatte geschlossen. Der Anschluss an 
Bestandsbauteile erfolgt über nachträglich mit Mörtel eingeklebte 
Bewehrungseisen. 

 
System: Einfeldträger l = 1,5m, Stahlbetonplatte h = 25cm 
 
Belastung:  Aufbau pauschal      g = 1,5kN/m² 
   Nutzlast       q = 5,0kN/m² 
 
Gewählt:  Stb.- Decke C25/30, XC1 
   Deckenstärke h=25cm 
   Betonstahl Bst 500, Ø10-20cm kreuzweise oben und unten 
 
 
Skizze mit Anschlussbewehrung an Bestand: 
 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/7 SEITE:  LP4/94 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/7 SEITE:  LP4/95 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/7 SEITE:  LP4/96 
 

 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/7 SEITE:  LP4/97 
 
Pos. LP4/7 Wanddurchbruch in der Sperrenebene in Achse 19  
 

Ausschnitt Grundriss Sperrenebene mit den geplanten Wanddurchbrüchen 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausschnitt Positionsplan Bestandstatik Grundriss Sperrenebene  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



         AUFTR.:  22020  POS.: LP4/7 SEITE:  LP4/98 
 

 
 

 
statische Bewertung: 
 
Die geplante Herstellung der Öffnungen in den Wänden in Achse 19 kann ohne statische 
Ersatzmaßnahmen erfolgen. Gemäß uns vorliegende Bewehrungspläne ist die Aufkantung der 
Decke in diesem Bereich monolithisch mit der Decke verbunden. Die erforderliche Bewehrung 
zur Ausbildung der Aufkantung als Überzug ist ausreichend. Die Aufkantung dient als Überzug 
und kann die Lasten aus der Decke aufnehmen. 
 
 
 
 Skizze mit Bewehrungsangaben der Aufkantung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitsschritte zur Herstellung des Wanddurchbruchs: 
 

1.) Geplante Wanddurchbruch fachmännisch mittels Stemmarbeiten herstellen. 
Alternativ kann die Öffnung mittels Sägearbeiten hergestellt werden. Hierzu vorab 
Kernbohrungen Ø100mm – 150mm in den Ecken erstellen. Die Höhe des 
Durchbruchs darf maximal bis Unterkante Bestandsdecke erfolgen. Die Bügel im 
Überzug dürfen nicht beschädigt werden. 

2.) evtl. Schnittkanten aufrauen und Korngerüst freilegen. 
3.) Schnittkanten reprofilieren und die fehlende Betondeckung mit Putzmörtel mind. 

20mm wiederherstellen. 
4.) Am Wandende muss eine Wandbreite von mindestens 50cm verbleiben. Die 

Wand dient hier als Auflager für den Unterzug.  
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Nachweis bestehende Stb.- Überzug 
 
System  Einfeldträger l < 3,2m,  
 
 
Belastung:  anteilig aus Decke über Sperrebene Pos. I/3 
   Deckenstärke       h=22cm 
 
   1,0mx0,22mx25kN/m³    g1= 5,5kN/m 
   1,0mx2,6kN/m²     g2= 2,6kN/m 
 
          -4-7 
   Eigengewicht: siehe EDV- Ausdruck 
 
   Aus Nutzlast 1,0mx1,0kN/m²    q= 1,0kN/m 
 
 
 
Bestand  Beton B300 ≙ C20/25 
   Betonstahl IV 
   Breite x Höhe: 20/70cm 
 
 
Vergleichsrechnung:  siehe nachf. EDV-Ausdruck 
 
Bewehrungspläne:  siehe Anlage, Seite 109-112 
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Fazit: vorhandene Bewehrung mit 4Ø12 (4,52cm²) > als erforderliche Bewehrung mit 1,7cm² 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



         AUFTR.:  22020  POS.:  Schlussblatt SEITE:  LP4/104 
 
 
Schlussblatt 
 
 
Für die statische Berechnung: 
 
 
Bad Homburg, den 20.12.2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
........................................ 
(Aufsteller) 
Dipl. Ing. Reza Aghai 
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Anlage 
Auszüge aus Bestandstatik inkl. Positionspläne 
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Positionsplan Decke über Erdgeschoss 
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Positionsplan Decke über Untergeschoss 
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Positionsplan Fundamente 
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Statisches System Außenwand in Achse E/13-18 
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Lastangaben Aufzüge 
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Auszug Vergleichsrechnung Wand W3 aus Bestandstatik 
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Bodengutachten 
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